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Das vorliegende Blendgutachten für den Solarpark „Kleinschirma“ wurde im Auftrag der              

Sabowind GmbH erstellt. Die Analyse der Blendwirkung erfolgte in Anlehnung an die           

Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) unter Berücksichtigung der Anlage 2           

„Empfehlungen zur Ermittlung, Beurteilung und Minderung der Blendwirkung von groß-

flächigen Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren“ /1/.  

 

Die Untersuchung wurde unter Anwendung von anerkannten Verfahren und Berechnungs-

methoden sowie anhand der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen zum             

Anlagenkonzept durchgeführt. Garantien bzw. Gewährleistungen für die Einhaltung der             

Berechnungsergebnisse können nicht übernommen werden. Ein Haftungsanspruch für            

Irrtümer oder Abweichungen ist ausgeschlossen. 

 

Niddatal, den 03.02.2023 

 

                   

 

 

  Dipl.-Met. Stefan Schaaf 
       (Geschäftsführer) 
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Zusammenfassung und Bewertung 

In der vorliegenden Untersuchung wurden die durch den geplanten Solarpark                     

„Kleinschirma“ zu erwartenden Blendimmissionen ermittelt und beurteilt. Der zwischen den  

Oberschönaer Gemeindeteilen Kleinschirma und Wegefarth geplante Solarpark soll auf einer 

insgesamt ca. 16 ha großen Freifläche unter Verwendung von reflexionsarmen Modulen er-

richtet werden. Es ist hierbei für die Modulfläche eine Neigung von 20° mit einer Ausrichtung 

nach Süd (180°) geplant. Zur Beurteilung der anlagenspezifischen Blendwirkung wurden die 

Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) unter Beachtung der Anlage 2 „Empfehlun-

gen zur Ermittlung, Beurteilung und Minderung der Blendwirkung von großflächigen Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren“ /1/ berücksichtigt. 

Die Berechnungen der Blend- bzw. Reflexionszeiträume und die Bewertung der Blendpoten-

ziale wurden unter Verwendung der Simulationssoftware ForgeSolar − GlareGauge /2/, /7/ 

durchgeführt. Dabei wurden insgesamt 8 Immissionsorte (OP 1-8) im potenziellen Einwir-

kungsbereich des Solarparks analysiert. Die Immissionsorte befinden sich dabei südlich bzw. 

nördlich des Solarparks im Bereich von schutzwürdigen Bebauungen (OP 1-4 u. OP 6) und 

auf der südlich des Solarparks verlaufenden Verbindungsstraße „Wegefarther Straße“ (OP 5) 

sowie auf der ebenfalls südlich des Solarparks verlaufenden Bahnstrecke „Dresden-Werdau“ 

(OP 7-8).  Weitere potenziell relevante Immissionsorte waren in den umgebenden Gemeinde- 

bzw. Stadtteilen von Oberschöna und Freiberg sowie auf der nördlich vom Solarpark in West-

Ost-Richtung verlaufenden Staatsstraße S 205 und der Zellwaldbahn (Bahnstrecke „Nossen-

Freiberg“) aufgrund der relativen Lage und/oder großen Entfernung sowie der fehlenden 

Sichtbeziehung zum Modulfeld nicht zu berücksichtigen. Die Berechnungsergebnisse zeigen, 

dass sowohl für die Anwohnerschaft (OP 1-4 u. OP 6) als auch für den umliegenden Straßen- 

(OP 5) und Schienenverkehr (OP 7-8) eine anlagen- bzw. modulbezogene Blendung auszu-

schließen ist. Insgesamt betrachtet kann damit der Solarpark ohne Auflagen bzw. ohne weitere 

immissionsmindernde Blendschutzmaßnahmen als genehmigungsfähig angesehen werden. 
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1     Sachverhalt und Gegenstand des Gutachtens  

Die Sabowind GmbH plant zwischen den Oberschönaer Gemeindeteilen Kleinschirma und 

Wegefarth auf einer insgesamt ca. 16 ha großen Freifläche (s. Kapitel 2.3) die Errichtung            

eines Solarparks. Das in Auftrag gegebene Gutachten dient der Analyse und Bewertung der 

anlagenbezogenen Blend- bzw. Lichtimmissionen. Lichtimmissionen gehören nach dem            

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) /4/ zu den schädlichen Umwelteinwirkungen, 

wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder 

erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder für die Nachbarschaft herbeizuführen. 

Der Gesetzgeber hat bisher keine Regelungen zur Bestimmung der immissionsschutzrecht-

lichen Erheblichkeitsgrenzen für Lichtimmissionen erlassen und auch nicht in Aussicht              

gestellt. Im vorliegenden Fall wurden daher als Bewertungsgrundlage die Hinweise zur               

Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Länder-Arbeits-

gemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) /1/ herangezogen. Gemäß Anlage 2 der LAI-

Hinweise /1/, der speziell die Blendwirkung von großen PV-Freiflächenanlagen behandelt, 

wird sich bei der zulässigen Einwirkdauer der Blendung bzw. bei der Festsetzung von Richt- 

bzw. Schwellenwerten auf die Bestimmungen der WEA-Schattenwurf-Hinweise /3/ bezogen, 

so dass hier im Sinne eines worst case-Szenarios von einem einzuhaltenden Richtwert von          

30 Stunden pro Kalenderjahr (30 h/a) und 30 Minuten pro Kalendertag (30 min/d) für die 

Anwohnerschaft bzw. für maßgebliche Immissionsorte ausgegangen wurde. Für den Fahr-

zeug-, Flug- und Schienenverkehr sind keine Schwellen- bzw. Richtwerte in den LAI-

Hinweisen /1/ dokumentiert. Gleichwohl sollten relevante Blendungen von Fahrzeug- und 

Zugführern sowie Flugpiloten aus Gründen der Verkehrssicherheit vermieden werden.   
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2     Beurteilungs- und Bewertungsgrundlagen 

2.1  Allgemeines 

PV-Module reflektieren einen Teil des einfallenden Sonnenlichtes, so dass Lichtreflexionen 

zu Blendungen, d.h. zu vorübergehenden Funktionsstörungen des menschlichen Auges führen 

können (s. /8/). Die Blendung hängt hierbei vom Adaptionszustand des menschlichen Auges 

ab und entsteht bei Leuchtdichten, die für den jeweiligen Adaptionszustand zu hoch sind                

(s. /10/). Auch wenn nur ein geringer Bruchteil des einfallenden Lichts von PV-Anlagen           

(i.d.R. mit Anti-Reflexionsbeschichtung) reflektiert wird, kann dies unter Umständen immer 

noch zu hohen Leuchtdichten von mehr als ca. 105 cd/m2 und damit zu einer Absolutblendung 

führen − das menschliche Auge ist dabei nicht mehr in der Lage die eintreffende Lichtmenge 

zu adaptieren (s. /11/). Im Extremfall kann dies zu irreversiblen Netzhautschäden und damit 

zu einer Reduzierung des Sehvermögens führen (s. /1/, /10/). Die Bewertung der Immissionen 

erfolgt in der vorliegenden Analyse auf Basis der LAI-Hinweise – Anlage 2 /1/ (i.V.m. den 

WEA-Schattenwurf-Hinweisen /3/), wonach Immissionen als nicht erheblich belästigend          

angesehen werden können, wenn die astronomisch maximal mögliche Einwirk- bzw. Blend-

dauer am jeweiligen Immissionsort nicht mehr als 30 Stunden pro Kalenderjahr (30 h/a) und 

darüber hinaus nicht mehr als 30 Minuten pro Kalendertag (30 min/d) beträgt. Nach Nr. 4.1 

der OVE Richtlinie R 11-3 /14/ ist das jeweils Zweifache der vorgenannten Einwirk- bzw. 

Blenddauern als Grenze zur  Gesundheitsgefährdung zu verstehen. Zur Prognose der Blend-

dauer bzw. Immissionen ist hierbei von folgenden Annahmen auszugehen: 

•   Die Sonne ist punktförmig. 

• Das Modul ist ideal verspiegelt, d.h. es kann das Reflexionsgesetz „Einfallswinkel gleich 
Ausfallswinkel“ angewendet werden.  

• Die Sonne scheint von Aufgang bis Untergang, d.h. die Berechnung liefert die maximal 
möglichen Immissionszeiträume (= worst case-Szenario).  
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Bei einer Überschreitung der Schwellenwerte können u.a. nachfolgende immissionsmindernde 

Maßnahmen in Betracht gezogen werden (vgl. /1/): 

• Unterbindung der Sicht auf die Modulfläche in Form von Wällen, Blendschutzzäunen oder 
blickdichtem Bewuchs 

• Optimierung von Modulaufstellung bzw. -ausrichtung oder -neigung 

• Einsatz von Modulen mit geringem Reflexionsgrad 

Neben schutzwürdigen Räumen, die sich als feste Objekte im Raum verstehen, können u.U. 

auch bewegte Objekte, d.h. Fahrzeuge und die hier jeweils betroffenen Fahrzeugführer bzw. 

Flugpiloten (Auto-, Flug- u. Schienenverkehr) der Blendwirkung von i.d.R. kurzzeitigen            

Sonnenlichtreflexionen (bei Vorbeifahrt/-flug) ausgesetzt sein. In diesem Zusammenhang be-

stehen nach aktuellem Stand seitens des Gesetzgebers noch keine speziellen Vorschriften oder 

Richtwerte. Auch die LAI-Hinweise /1/ geben in diesem Zusammenhang keine Richt- oder 

Schwellenwerte vor. Ungeachtet dessen gebietet die Verkehrssicherheit relevante Blendungen 

der Fahrzeugführer und Flugpiloten zu vermeiden. Für den Regelfall ist allerdings nach der-

zeitigem Kenntnisstand davon auszugehen, dass hier nur solche Blendungen bzw. Reflexionen 

als relevant einzustufen sind die innerhalb eines bestimmten Blickfeldes in Fahrtrichtung auf-

treten. In Anlehnung an die diesbezüglichen Ausführungen in /9/ und unter Annahme einer 

Fahrzeuggeschwindigkeit von ca. 100 km/h beträgt der relevante Blickwinkel des Fahrzeug-

führers in Fahrtrichtung ± 20°. Kritische Blendungen bzw. Reflexionen sind generell erst bei 

Winkeln < 15° zu erwarten. In diesem Fall würden diese dann direkt auf das menschliche 

Gebrauchssichtfeld für Sehaufgaben auftreffen können. Für den Flugverkehr ist nach einer 

FAA-Studie /17/ von einem relevanten Blickwinkel des Piloten von ± 25° in Flugrichtung 

auszugehen. Nach der FAA-Interimsrichtlinie /15/ (vgl. /16/) sind insbesondere der Lande-

anflug innerhalb einer 2-Meilen- bzw. 3,2 km-Distanz zum Flughafen bzw. Flugplatz im           

Hinblick auf potenzielle Blendungen kritisch zu bewerten.                              
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2.2  Berechnungsmethode 

Die Grundlage zur Berechnung der Blendwirkung von PV-Anlagen bilden nachfolgend auf-

geführte Parameter (s. /5/): 

•  standort- und tageszeitabhängiger Sonnenstand (Sonnenhöhe u. -azimut) 

•  Standort, Neigung und Ausrichtung sowie räumliche Ausdehnung des PV-Feldes 

•  optische Eigenschaften bzw. Reflektivität der verwendeten PV-Module1 

• relative Lage einschließlich Höhenunterschiede der Immissionsorte bzw. der Beobachtungs-
punkte zum PV-Modulfeld 

Zur Berechnung der Blendungsdauer für die exemplarisch ausgewählten Immissionsorte                

(OP 1-8, s. Kapitel 2.4) wurde die Simulationssoftware ForgeSolar − GlareGauge /2/, /7/               

eingesetzt. Das Modell ermöglicht für PV-Anlagen die Simulation der Reflexionsstrahlen  

(Reflexion auf der Moduloberfläche = Quelle bzw. Emissionsort) und die sich hieraus für           

einen Beobachter bzw. Immissionsort ergebende Blenddauer für das Gesamtjahr in                 

minütlicher Auflösung (s. Abbildung 1). Im Sinne eines worst case-Szenarios geht das Modell 

dabei von kontinuierlichem Sonnenschein bei wolkenlosem Himmel aus. Die mit dem lokalen 

Standortklima in Verbindung stehende tatsächliche Sonnenscheindauer bleibt damit unbe-

rücksichtigt (weitere Modellannahmen, s. Projektbericht im Anhang). Im Realfall sind im 

Vergleich zum worst case-Szenario aufgrund der lokalen Witterungsverhältnisse (Bewölkung 

bzw.  Sonnenscheindauer/-wahrscheinlichkeit) von deutlich geringeren Blendzeiträumen bzw. 

Immissionen auszugehen. Im vorliegenden Fall beträgt die standortspezifische Sonnenschein-

wahrscheinlichkeit für das Gesamtjahr durchschnittlich ca. 37 % (s. Klimadaten nach /13/ im 

Anhang).  

                                                 

1PV-Module werden in der Herstellung als maximale Absorber ausgelegt, d.h. Reflexionen auf der Moduloberfläche bzw. 
die dadurch bedingten Energieverluste sind unerwünscht. Durch die Anwendung von Anti-Reflexionsbeschichtungen (AR            
Coating) können diese auf ein Minimum reduziert werden. Daher weisen PV-Module in Abhängigkeit des spezifischen  
Materials und der Anti-Reflexionsbeschichtung sowie des Einstrahlungswinkels in der Regel geringe Reflektivitäten            
zwischen 0,02 und 0,20 auf (s. /6/). Im Hinblick auf den Einstrahlungswinkel sind Maximalwerte der Reflexion in den 
Morgen- und Abendstunden bei nahezu parallelem Lichteinfall zu erwarten. 
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Neben der Berechnung der Blendungszeiträume wird zusätzlich zur Bewertung des Gefähr-

dungspotenzials des menschlichen Auges die auf die Netzhaut auftreffende Strahlung in            

Abhängigkeit vom Raumwinkel der Blendungsquelle (PV-Modul) bestimmt. In Abbildung 2 

ist dieser Zusammenhang schematisch für verschiedene Blendungspotenziale (Nachbilder u. 

Netzhautschäden) dargestellt. 

 

Abbildung 1: Schematische Darstellung des von der Moduloberfläche reflektierten Sonnen-
lichts in Abhängigkeit vom Einstrahlungswinkel θ (Linke Bildhälfte: bei hohem Sonnenstand 
und kleinem Einstrahlungswinkel. Rechte Bildhälfte: bei niedrigem Sonnenstand und großem 
Einstrahlungswinkel). 
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Abbildung 2: Gefährdungspotenzial des menschlichen Auges für einen Beobachter als              
Funktion der auf die Netzhaut auftreffenden Strahlung und des Raumwinkels der Blendungs-
quelle (s. /7/). 
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2.3  Projektstandort und Anlagenlayout 

Der Solarpark „Kleinschirma“ ist zwischen den süd- bis südöstlich bzw. westlich der PV-

Anlage gelegenen Oberschönaer Gemeindeteilen Kleinschirma bzw. Wegefarth auf einem ins-

gesamt ca. 16 ha  großen Areal geplant (s. Abbildung 3). Nördlich bis östlich vom Standort 

befindet sich der Freiberger Stadtteil Kleinwaltersdorf. Hier verläuft von West nach Ost die 

Staatsstraße S 205 und die Zellwaldbahn (Bahnstrecke „Nossen-Freiberg“). Die Verbin-

dungstraße zwischen Kleinschirma und Wegefarth („Wegefarther Straße“) sowie die Bahn-

strecke „Dresden-Werdau“ verlaufen südlich vom Standort. Die nach Durchführung einer 

Sichtbarkeitsanalyse (s. Anhang) exemplarisch ausgewählten Immissionsorte (OP 1-8) können 

Kapitel 2.4 entnommen werden.  

 
Abbildung 3: Lage des Solarparks „Kleinschirma“ (Quelle: Google Earth). 
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Der geplante Solarpark lässt sich nach Angaben des Auftraggebers vom 23.01.2023 zusam-

menfassend wie folgt beschreiben (s. „Lageplan mit Modulbelegung“, „Moduldatenblatt“ u. 

„Anlagengeometrie“ im Anhang): 

Solarpark „Kleinschirma“: 

Position: 50,920790°N, 13,271696°O 

∅ Höhe ü. NN: ca. 408 m  

Gesamtfläche: ca. 16 ha 

Modultyp: JASOLAR JAM72S30-540/MR, monokristalline Zellen, 540 Wp 

Moduldimension (Länge x Breite x Dicke):  2.279 x 1.134 x 35 mm 

Moduloberfläche: Solarglas mit Anti-Reflexionsbeschichtung (AR Coating) 

Modulmontageart: 2reihige Hochkantmontage 

Minimale Höhe der Modulfläche (über Grund): 0,80 m 

Maximale Höhe der Modulfläche (über Grund): 2,36 m 

Mittlere Höhe der Modulfläche (über Grund): 1,58 m 

Modulreihenabstand: 7,30 m 

Ausrichtung: Süd (180°) 

Aufständerungs-/Modulneigungswinkel: 20°  

 

2.4  Immissionsorte 

Entsprechend der LAI-Hinweise /1/ handelt es sich bei maßgeblichen Immissionsorten um 

folgende schutzwürdigen Räume (vgl. /3/):  

•    Wohnräume, 

•    Schlafräume, einschließlich Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten und 
Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien, 

•    Unterrichtsräume in Schulen, Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen, 

•    Büroräume, Praxisräume, Arbeitsräume, Schulungsräume und ähnliche Arbeitsräume, 

•   unbebaute Flächen in einer Bezugshöhe von 2 m über Grund an dem am stärksten betroffe- 
nen Rand der Flächen, auf denen nach Bau- oder Planungsrecht Gebäude mit schutzwürdi- 
gen Räumen zulässig sind. 
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Direkt an Gebäuden beginnende Außenflächen (z. B. Terrassen und Balkone) sind schutz-

würdigen Räumen tagsüber zwischen 6.00-22.00 Uhr gleichgestellt. Nach Anlage 2,             

Nr. 3 der LAI-Hinweise /1/ sind maßgebliche bzw. relevante Immissionsorte in einem               

Einwirkungsbereich von ca. 100 m von der Photovoltaikanlage entfernt festzulegen. Insbe-

sondere sind Immissionsorte, die sich in diesem Entfernungsbereich vorwiegend westlich oder 

östlich der PV-Anlage befinden, als kritisch bzw. relevant im Hinblick auf eine potenzielle 

Blendung einzustufen. Des Weiteren sind nach /1/ vornehmlich nördlich oder südlich der PV-

Anlage gelegene Immissionsorte i.d.R. als unproblematisch anzusehen. Die im Rahmen der 

vorliegenden Untersuchung berücksichtigten Immissionsorte (OP 1-8, s. Abbildung 4 u.         

Tabelle 1) wurden unter Beachtung der obigen Kriterien festgelegt. Innerhalb des 100 m-

Einwirkungs- bzw. Entfernungsbereichs waren keine schutzwürdigen Bebauungen oder          

öffentliche Straßen bzw. Bahnlinien auszumachen, so dass hier keine Immissionsorte fest-

gelegt werden konnten. Aufgrund der Großflächigkeit der geplanten PV-Anlage (ca. 16 ha) 

wurden auch weiter entfernte Immissionsorte (Entfernung > 100 m) in der schutzwürdigen 

Umgebung betrachtet. Die hier exemplarisch ausgewählten Immissionsorte befinden sich             

im Bereich von schutzwürdigen Bebauungen bzw. an Wohnhäusern (OP 1-4 u. OP 6,                

min. Entfernung zum Modulfeld: ca. 200 m), auf der Verbindungsstraße „Wegefarther Straße“ 

(OP 5, min. Entfernung zum Modulfeld: ca. 440 m) und der Bahnstrecke „Dresden-Werdau“ 

(OP 7-8, min. Entfernung zum Modulfeld: ca. 850 m). Um die Relevanz der Immissionsorte 

im Hinblick auf eine Sichtbeziehung zwischen der Modulfläche und den Immissionsorten ein-

zuschätzen, erfolgte vor der Festlegung der Immissionsorte und Blendberechnungen eine 

Sichtbarkeitsanalyse unter Verwendung eines digitalen Geländemodells /12/ unter Einschluss 

von Waldbestand (nach /18/) für einen Umkreis von ca. 2 km (s.  „Sichtbarkeit des Solar-

parks“ im Anhang).  
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Abbildung 4: Immissionsorte (OP 1-8). 
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Tabelle 1: Immissionsorte OP 1-8.2 
OP Ortsbezeichnung Raumnutzung Geografische 

Breite 

Geografische 

Länge 

Höhe ü. 

Grund 

Richtwert               

Blenddauer /1/ 

1 Wegefarther Straße 56                                        
(Kleinschirma) 

Wohnraum 
 

50,915068 13,268260 2 m 30 h/a,                           
30 min/d 

2 Wegefarther Straße 55                    
(Kleinschirma) 

Wohnraum 
 

50,913921 13,269524 2 m 30 h/a,                           
30 min/d 

3 Wegefarther Straße 54                                        
(Kleinschirma) 

Wohnraum 
 

50,912254 13,269532 2 m 30 h/a,                           
30 min/d 

4 Wegefarther Straße 53                                        
(Kleinschirma) 

Wohnraum 
 

50,912479 13,271937 2 m 30 h/a,                           
30 min/d 

5 Verbindungsstraße 
„Wegefarther Straße“ 

Fahrzeugführer-
raum (PKW) 

50,912743 13,270109 1,5 m - 

6 Waldweg 15                                        
(Kleinwaltersdorf) 

Wohnraum 
 

50,926952 13,271487 2 m 30 h/a,                           
30 min/d 

7 Bahnstrecke „Dresden-
Werdau“ 

Zugführerraum 50,911784 13,258793 2,75 m - 

8 Bahnstrecke „Dresden-
Werdau“ 

Zugführerraum 50,909788 13,264532 2,75 m - 

                                                 

2Für die auf der Verbindungsstraße „Wegefarther Straße“ und der Bahnstrecke „Dresden-Werdau“ ausgewählten Immis-
sionsorte (OP 5 u. OP 7-8), da Sie dem Straßen- bzw. Bahnverkehr zuzuordnen sind, waren nach /1/ keine Richt- bzw. 
Schwellenwerte festzulegen.    



 

Blendgutachten für den Solarpark „Kleinschirma“ Seite 15 von 37 

  

MeteoServ  –  Ingenieurbüro für                                                                              Bericht-Nr.:     BL-PV-KS-0223   
Meteorologische Dienstleistungen GbR                                                                                                 03.02.2023 

                                                                                                      

3    Ergebnisse 

3.1  Blendpotenzial und Belastung an den Immissionsorten 

Die Simulation der Blendimmissionen wurde mit der Simulationssoftware ForgeSolar −             

GlareGauge /2/, /7/ durchgeführt. Die Tabelle 2 fasst die jeweiligen Blendzeiträume sowie die  

ermittelten täglichen und jährlichen Blenddauern sowie das Blendpotenzial für die untersuch-

ten Immissionsorte OP 1-8 zusammen. Die dargestellten Ergebnisse verstehen sich hierbei im 

Sinne eines worst case-Szenarios. Detailergebnisse können dem Projektbericht im Anhang 

entnommen werden.  

Tabelle 2: Blendpotenzial und -belastung (worst case-Szenario). 
OP Blendzeitraum 

(Datum, Uhrzeit)* 

Blenddauer           

pro Jahr                     

(h/a) 

Blenddauer          

pro Tag                

(min/d) 

Richtwert 

(h/a / min/d) 

Blend-

potenzial 

1 - 0,0  (-30,0)** 0 (-30)** 30 / 30 ● 
2 - 0,0  (-30,0)** 0 (-30)** 30 / 30 ● 
3 - 0,0  (-30,0)** 0 (-30)** 30 / 30 ● 
4 - 0,0  (-30,0)** 0 (-30)** 30 / 30 ● 
5 - 0,0 0 - / - ● 

6 - 0,0  (-30,0)** 0 (-30)** 30 / 30 ● 
7 - 0,0 0 - / - ● 

8 - 0,0 0 - / - ● 

● anlagen- bzw. modulbedingte Blendung nicht möglich 

● geringes Potenzial für Nachbilder  

● Potenzial für Nachbilder 

● Potenzial für permanente Augenschäden 
*  Die angegebenen Uhrzeiten entsprechen der Mitteleuropäischen Sommerzeit (= UTC + 2) 
** Abstand zum Richtwert („+“: Überschreitung, „-“: Unterschreitung) 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass Blendungen an allen untersuchten Immissionsorten 

(OP 1-8) − trotz bestehender Sichtbeziehungen zum Modulfeld (s. „Sichtbarkeit des Solar-

parks“ im Anhang) − geometrisch nicht möglich sind. Weitere potenziell relevante Immissi-

onsorte waren in den umgebenden Gemeinde- bzw. Stadtteilen von Oberschöna und Freiberg 

sowie auf der nördlich vom Solarpark in West-Ost-Richtung verlaufenden Staatsstraße S 205 

und der Zellwaldbahn (Bahnstrecke „Nossen-Freiberg“) aufgrund der relativen Lage und/oder 

großen Entfernung sowie der fehlenden Sichtbeziehung zum Modulfeld (s. „Sichtbarkeit des 
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Solarparks“ im Anhang) nicht zu berücksichtigen. Damit können sowohl für die Anwohner-

schaft als auch für den umliegenden Straßen- und Schienenverkehr Nutzungskonflikte oder 

Gefährdungen ausgeschlossen werden  (s. Kapitel „Zusammenfassung und Bewertung“). 
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Anhang 

•   Lageplan mit Modulbelegung 

•   Anlagengeometrie 

•    Digitales Geländemodell  

•    Sichtbarkeit des Solarparks 

•    Klimadaten 

•    Moduldatenblatt 

•    Projektbericht 
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Lageplan mit Modulbelegung 
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Anlagengeometrie 
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Digitales Geländemodell 

 
Ausschnitt aus dem digitalen Geländemodell /12/. 
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Sichtbarkeit des Solarparks 

 
Sichtbarkeit des Solarparks (Augenhöhe: 1,5 m über Grund) – in den türkis unterlegten Bereichen ist die Modul-
fläche des Solarparks aufgrund von topografischen Geländeüberhöhungen nicht sichtbar. 
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Sichtbarkeit des Solarparks (Augenhöhe: 2 m über Grund) – in den türkis unterlegten Bereichen ist die Modul-
fläche des Solarparks aufgrund von topografischen Geländeüberhöhungen nicht sichtbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Blendgutachten für den Solarpark „Kleinschirma“ Seite 25 von 37 

  

MeteoServ  –  Ingenieurbüro für                                                                              Bericht-Nr.:     BL-PV-KS-0223   
Meteorologische Dienstleistungen GbR                                                                                                 03.02.2023 

                                                                                                      

 
Sichtbarkeit des Solarparks (Augenhöhe: 2,75 m über Grund) – in den türkis unterlegten Bereichen ist die         
Modulfläche des Solarparks aufgrund von topografischen Geländeüberhöhungen nicht sichtbar. 
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Klimadaten 
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Moduldatenblatt 
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Projektbericht 
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